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Die Experten sind sich einig. Die Klimaerwärmung bedroht unseren Wohlstand und stellt künftige 
Generationen vor kaum lösbare Probleme. Die Senkung der Klimagase muss höchste politische 
Priorität erhalten. Es sind griffige Massnahmen und neue Ideen gefragt. 

Ein grosses Potential zur Senkung von Klimagasen namentlich von C02 liegt im Heizungs- und 
Gebäudebereich. Basel-Stadt hat viele schlecht isolierte und schlecht beheizte Gebäude. Eine 
Gebäudesanierungen nach Minergiestandard könnte die C02-Emissionen eines durschntitlichen 
Hauses um Zweidrittel senken. Neubauten können und sollten heute sogar nach Minergie-P-
Standard gebaut werden, welche die Klimagasverschwendung weiter senken kann. Zudem sind 
viele Öl- oder Gasheizungen nicht auf dem neusten Stand der Technik und sollten durch 
Wärmekraftkopplungsanlagen, Wärmepumpen, Holzpellet-Heizungen oder Sonnenkollektoren 
ersetzt, respektive ergänzt werden. 

Die Regierung wird gebeten zu prüfen und zu berichten, welche Möglichkeiten bestehen, um 
Investitionen in den Klimaschutz durch steuerliche Anreize voranzutreiben, und welche Wirkung 
und welche Einnahmeeinbussen daraus zu erwarten sind. Zu prüfen sind unter anderem: 

– die Senkung bzw. Abschaffung der Grundstückssteuer oder die Senkung des 
Basissteuersatzes der Grundstückgewinnsteuer, der heute für Minergiehäuser ab dem  
9. Jahr der Besitzdauer 30% beträgt 

– Möglichkeiten, den heute geltenden Steuerabzug für Investitionen in klimafreundliche 
Heizanlagen, Minergie-P-Bauten und Sanierungen nach Minergiestandard auszubauen. 

 Beat Jans, Peter Howald, Jörg Vitelli, Guido Vogel, Greta Schindler,  
 Andrea Bollinger, Brigitte Strondl, Beatrice Alder Finzen, Emmanuel Ullmann, 
 Brigitte Heilbronner-Uehlinger, Maria Berger-Coenen, Roland Engeler-Ohnemus, 
 Stephan Gassmann, Oswald Inglin, Tobit Schäfer, Philippe Pierre Macherel, 
 Christine Keller, Thomas Baerlocher, Jürg Stöcklin, Francisca Schiess, 
 Anita Heer, Christian Egeler, Anita Lachenmeier-Thüring, Martin Lüchinger,  
 Bruno Suter, Gülsen Oeztürk, Sabine Suter, Brigitte Hollinger, Beatriz Greuter,  
 Jan Goepfert, Susanna Banderet-Richner, Michael Martig 


